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Gliederung 
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Ein paar Zahlen … 

 
Eine typische Schulung zur „Vermittlung von 
Informationskompetenz“ in wiss. Bibliotheken … 
 
 umfasst nur eine einzige Sitzung (98%). 
 dauert max. 90 Minuten (80%).  
 ist fachunspezifisch (50%). 
 ist nicht integrativ und für die TN freiwillig (beides 80%). 
 wird frontal durchgeführt (90%), z.T. aber auch durch 

praktische Übungen ergänzt (50%). 
 wird von BibliothekarInnen des gD durchgeführt (70%). 
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Ein paar Zahlen … 

 
Eine typische Schulung zur „Vermittlung von 
Informationskompetenz“ in wiss. Bibliotheken … 
 
 vermittelt vor allem Kenntnisse in der Bibliotheksbenutzung 

(60%), in der Nutzung einzelner Kataloge und Datenbanken 
(50%) sowie Suchstrategien und Suchtechniken (40%). 

 
Quelle:  
Gemeinsame Schulungsstatistik 2013. www.informationskompetenz.de  
http://www.informationskompetenz.de/veranstaltungsstatistik/ergebnisse-2013/ 
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… und Kritikpunkte 

 
 Entkoppelung der Informationspraxis einer zunehmend 

technik- und datenintensiven Forschung und der 
Schulungspraxis der Bibliotheken, die weiterhin vor allem 
konventionelle Inhalte vermitteln 
 

 Fehlende bzw. unterrepräsentierte Themenbereiche: 
Forschungsdaten, Virtuelle Forschungsumgebungen, 
elektronisches Publizieren / Open Access, digitale 
Werkzeuge für die wissenschaftliche Arbeit, Bibliometrie / 
Scientometrie, rechtliche Fragen, wissenschaftliches 
Schreiben, gute wissenschaftliche Praxis 

     (Wolfram Horstmann u.a., in: ZfBB 62.2015.2, S. 75) 
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… und Kritikpunkte 

 
Überreinstimmende Diagnosen aus dem internationalen 
Bereich:  
  
„It is clear that as the nature of research within our  institutions 
changes, so must the role of the library in supporting research.” 
 
(David Prosser, Executive Director RLUK, in: Auckland, Mary, S. 1) 
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… und Kritikpunkte 

 
Anspruch der Klientel wissenschaftlicher Bibliotheken im 
Kontext der Vermittlung von Informationskompetenz: 
 
„Darüber hinaus müssen die Dienstleistungen für die 
Forschenden weiter verbessert werden. Forscherinnen und 
Forscher sollten in jeder Phase ihres Arbeitsprozesses die 
Unterstützung ihrer Hochschule  finden (z. B. bei der 
adäquaten Präsentation ihrer Forschungsergebnisse). 
Besonders akut erscheint jener Bedarf  aktuell beim sehr 
komplexen Management von Forschungsdaten.“ 
 
(HRK, 2012, S. 16) 
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Wegweisende Praxisbeispiele … 

 
SLUB Dresden 
 
Kurse und individuelle Beratungsangebote: 
 Kurse: Einführungen in die Recherche, fachspezifische 

Rechercheschulungen, Literaturverwaltung, Textverarbei-
tungsprogramme, Langzeitarchivierung (Qucosa) 

 Wissensbar: Textverarbeitungs- und Literaturverwaltungs-
programme, elektronisches Publizieren und Open Access, 
Bibliometrie, wissenschaftliches Schreiben, Web 2.0-Tools 
in der Wissenschaft, Sicherheit im Internet, Datenschutz 
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Wegweisende Praxisbeispiele … 

 
TIB UB Hannover 
 
Kurse und zielgruppenspezifische Workshops: 
 Kurse: Einführungen in die Bibliotheksbenutzung und 

Recherche, fachspezifische Rechercheschulungen, 
Recherchieren im Internet, Literaturverwaltung, Webinare 
erstellen 

 Workshops für Fortgeschrittene zum Thema „Digitales 
Publizieren und Open Access“ in 4 Modulen 
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Wegweisende Praxisbeispiele… 

 
Bibliothek der RWTH Aachen 
 
Beratungsangebote zu vielfältigen Aspekten des elektronischen 
Publizierens und des Forschungsdatenmanagements: 
 Elektronisches Publizieren: Publikationsberatung 
 Forschungsdatenmanagement: Archivieren und 

Veröffentlichen, Recherche nach Forschungsdaten, 
Zusammenarbeiten und Teilen 
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Wegweisende Praxisbeispiele … 

 
UB Heidelberg 
 
Basics und aktuelle Themen: 
 Kursangebot von der Bibliotheksführung bis zur 

Literaturverwaltung 
 Elektronisches Publizieren (Open Access, Rechtsfragen) 
 Plagiat / Plagiaterkennung 
 Social Media / Web 2.0 
 Forschungsdatenmanagement 
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Wegweisende Praxisbeispiele … 

 
KIT-Bibliothek 
 
Onlinekurs „Informationskompetenz - methodisch planen, 
recherchieren und schreiben“: 
 flexibel zu absolvierendes Angebot mit tutorieller Betreuung und 

Unterstützung bei konkreten Übungsaufgaben 
 Angebot in Verbindung zum House of Competence des KIT  
 Entwicklung des Materials in einem inter- bzw. transdisziplinären 

Projektteam; anschließend Prüfung auf inhaltliche und (auto-) 
didaktische Plausibilitäten in einem dreistufigen redaktionellen 
Testverfahren 
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Wegweisende Praxisbeispiele … 

 
ULB Münster 
 
Zielgruppenspezifische Kurse und Beratungsangebote, z.B. für 
Wissenschaftler in den Bereichen: 
 Forschungsdatenmanagement 
 elektronisches Publizieren und Open Access 
 Digitalisierung 
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Wegweisende Praxisbeispiele … 

 
ETH Zürich 
 
Lib4RI Training Series für Doktoranden: 
 Publikationsprozess, Probleme des STM-Marktes, Open 

Access, Impact Factor 
 Literatur suchen und finden 
 Autoren ID (Author Identification) 
 Literaturverwaltung 
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Wegweisende Praxisbeispiele … 

 
Lincoln University Library 
 
Ganzheitliches Modell einer „research ecology“: 
 Interdisziplinäres Team aus Forschern, Dozenten und 

Bibliothekaren: Library, Teaching and Learning Team (LTL) 
 Begleitung der Studierenden und Lehrenden in allen 

Arbeitsphasen ihrer Laufbahn und Kooperation mit dem 
Research Office, das entsprechende Leistungen speziell für 
Forscher anbietet 

 Integriertes Konzept aus (Einzel-)Beratungen, Schulungen, 
Workshops und Services mit zumeist fachbezogenem Fokus 
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Wegweisende Praxisbeispiele … 

 
Lincoln University Library 
 
Ganzheitliches Modell einer „research ecology“: 
 Abgrenzung zu reduktionistischen Ansätzen der 

Informationskompetenz, die darunter nur einzelne 
Fähigkeiten wie bspw. Recherchekenntnisse begreifen 

 Betrachtung der Bibliothek als – physischer und virtueller – 
Raum, in dem durch die Abstimmung von fachbezogenen 
Dienstleistungen und Schulungsangeboten die Möglichkeit 
der Entwicklung von Informationskompetenz geboten und 
Unterstützung bei ihrem Erwerb geleistet wird 

 Zentrale Funktion: Fachreferent als Liaison Librarian 
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Wegweisende Praxisbeispiele … 

Fazit 
 
 Einige Bibliotheken bieten bereits Schulungen und 

Beratungsangebote zu den geforderten Zukunftsthemen wie 
elektronisches Publizieren oder Open Access an. 

 Nur vereinzelte Angebote existieren derzeit im Bereich des 
Forschungsdatenmanagements. 

 Bibliothekarische Schulungen oder Beratungsangebote zum 
Umgang mit speziellen digitalen Werkzeugen fehlen bislang. 

 Besonders im Masterbereich und in der Doktorandenphase 
werden mehr fachspezifische IK-Komponenten und 
individuelle Betreuung angeboten. 
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… und Perspektiven  für die Zukunft 

Handlungsfelder 
 

 Neue Sicht auf Informationskompetenz als leitendes Prinzip 
der Entwicklung bibliothekarischer Services, von der 
Raumgestaltung über die Medienbearbeitung und  
-präsentation bis zu den einzelnen Servicebereichen. (Oliver 
Schoenbeck in ZfBB 62.2015.2) 

 Stärkung und Veränderung der Rolle der Fachreferenten. 
 Stärkere Ausrichtung der Fachreferatsarbeit auf die für die 

Wissenschaftspraxis relevanten Themen (vgl. Horstmann). 
 Realisierung des Konzepts des „Liaison Librarian“. 
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… und Perspektiven  für die Zukunft 

Handlungsfelder 
 

 Integration der geforderten Themen in die Qualifikation der 
zukünftigen wissenschaftlichen Bibliothekare / Fachreferenten 

 Beispiel Fachhochschule Köln, berufsbegleitender MA-
Studiengang Bibliotheks- und Informationswissenschaft 
(MALIS) 

 Ab Sommersemester 2016: Wahlpflichtmodule mit je 120 h 
Workload und 4 ECTS 
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… und Perspektiven  für die Zukunft 

 T1: Wissenschaftliche Dienstleistungen für Lehre und 
Forschung / Fachreferat 

 T2: Strategische Positionierung einer Öffentlichen Bibliothek 
 T3: E-Science und Forschungsdatenmanagement 
 T4: Digitalisierung und Langzeitarchivierung 
 T5: Rechtsfragen und Ethik in der Berufspraxis 
 T6: Vermittlung von Informationskompetenz 
 T7: Aktuelle Entwicklungen der Wissenschaftspolitik 
 T8: Bibliotheks- u. Organisationskonzepte im Spiegel von 

Raum und Bau 
 T9: Aktuelle Themen und Entwicklungen 
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Wir freuen uns auf Ihre Ideen und Fragen ! 
 
 
 
 
 

meyer@hrk.de 
 

inka.tappenbeck@fh-koeln.de 
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